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D i n s t a g d e n 11. A p r i l .

Vubernial - Verlautbarungen.
^ ' " " ' (^) Nr . 8 l ' ^ .

s u r r e n d e
Seme Majestät haben mit allerhöchster Ent-

chl'eßung vom 25. März l. I . allergnädigst zu
befehlen geruhet, daß die Postbeamten auf das
strengste dafür verantwortlich gemacht werden
sollen, daß u n t e r k e i n e m V o r w a n d e das
B r i e f g e h e i m n i ß v e r l e t z t w e r d e . —
Welches mu dem Beisatze zur allgemeinen Kenntniß
gebracht w i rd , daß hiernach bereits die erforder-
lichen Weisungen an die k. k. Postbehörden erlassen
worden sind. Laibach am tt. Apri l 1848.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h c i m b ,
Bandes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k, Hofrach.

C a r l Frcih. v. F l ö d n i g ,
k. r. Gubernialrath.

Z. 553. (2) Nr . 7086.
C , r c u l a r e.

B e t r e f f e n d d ie S t a m p e l o c h au o-
l u n g d e r , a u f Ansuchen a u s l ä n d i s c h e r
B e h ö r d e n u o n i n l ä n d l sch e n G e r i c h t e n
a u f g e n o m m e n e n P r o t o c u l l e . —> Aus
Anlaß einer vorgckommeen Anfrange über di>
Stämpelbehandlung dcr auf Ansuchen auslan^
bischer Blhö'rden von inländischen Gerichten
aufgenommenen Proto(olle fand dic hohe k. t.
allgemeine Hofkammer, im Einvernehmen n.it
der k. k. obersten Iustizstelle, mit Verordnung
voni 29. Februar d. I . . Z. ^ 3 ^ 5 , Folg^dec,
zu erklären: Die auf Ansuchen ausländische»
Behörden aufzunehmenden Protocolle uilterlie«
gen, wenn sie nicht ihrer Eigenschaft n,ck stäm-
pelfrei sind, dem Slämpel in gl.icher Ar t , wie
jene, wo^u das Ansuche vpn ei»er ln l^üdi.
schen Behörde gestellt wol le» ist. Die ersuch-
ten inländischen Behörde» haben den hiezu nö
thigen Gtämpelbeirag aus eigenen Mi t te ln ,
und zwar dor t , wo Kanzleipauschalien bestehe»,
aus diesen vorzuschießen, ul>o bei U^bcrseudilng
d»r Protocolle den Ersatz dafür anzusprechen.
— Sol l te in einzelnen fä l len von d<r ausläl,
bischen Behörde der (5ch>l) der Stä'mp.lgebüh'
len ohne Verschulden der ersuchteu inland!-
slhln Behörde durchaus nicht eingebracht wer-
den könne», so hat letzt>r»' sich we^en derdi.ß
falls nötl)ig.n VmtVhiu l 'g un daö uorglseht»
k. k. Appell.uwusgtlicht zu wenden. — W»'l»
ches sonach zur allgeineineu Kenntniß a/brachl
wird. ^ Vo,n k. k. illy^ischen ^ul)»rn!um
Malbuch am 22. Mä l z l ^»9 .

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
^alldes - Gouverneur.

? l n b r <! av Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosrath.

F r i e d r i c h 3t,lter v. K r e i z b e r g ,
k. t. Gubernialrath.

575«,. (2) Nr. «Wl'.
C u r r e n o e

deä k. k i l l y r . G u b e r n i u m s. — Vorüber-
gehende Beschränkung der Ausfuhr österreichischer
Wilbermünze, - I n Fulge des seit einiger Zeit
im ungewöhnlichen Verhältnisse zunehmenden Ans-
strömenS der österreichischen Silbermünze in Mcn?
gen und Richtungen nach dem Auslande, die, in

politischen Ereignissen wurzelnd, nicht cms den
natü, llchen Verkehroverhälmisscn entspringen, wor-
aus sich bei längerer Dauer Störungen des ge-
regelten Geldverkehrc, und dadulch schwere Vcrle-
genheiten dcr nachtheiligsten und besorglichsten Art
entwickeln könnten, hat die Staatsverwaltung nach
Dlin ähnliche» Vorgänge alidcrer ölaatcu siä)
mit aUelholdster Gen.hllngung Sciner Maje.-
stat veranlaßt qef l indol , zur Hemmuna. des
Abstuss^o dl.s.r Münze volüberg.'htmde B» schrät»«
üungcn anzuordnen, und soiach nnrd.n in G.'
mäßhtit des hohen Hc.'skau>mer°Pläsi^ialerl >s-
seö umn2, o. M , , 6. : M ) 8 / l ' . 1 ' . , n.chstch.n^
Bestimmungen zur ofjvnNichcn Renntniß gcdrackt:
(3 r st e l> S. D<r sreir Aubcritt bl'l öst^rrelch,^
schen Hilberniünze ü!)er die :>oll-^!inie des ver-
einigten Zollgelmlcs luird auß^r 0<n Auöu^ih-
men, die weiter angegeben sind, unverzüglich
b,s Ende I u u i d. I . cingeltcUt. — Z w e i -
t e n s . Den Neisendln blridt e5 gestaltet, line
lhren Verhältnissen angemessene Barschaft ,»
österreichischer EUbermünze, die jcdoch den Be-
trag von 10(1 sl. nicht ubersleigen darf, beim
Austrit te über die ZoU-Linie unbeanstandet mit
sich zn nthnicn. - ^ D r i t t e n s . Dic Gränz-
vewoyl^r bleiben in Angvl''g»nhe!ten des Gränz
oerkehrs ucrcchcigt, österrcichlschc öi lbc lmü' lz l
bis zum Belaufe von WO si. , „ , A.,st.itt<> über
die Holl-^mie Mltzun.hmcn, doch licgt ihno,,
wenn der Betrag 50 f l . und darülxr crrelchl,
die zollämlliche Anmeldung ob. V i e r t e n s .
Barsendungen in öst.rreichischer Silbern,ü>:z^
nach inländischen, außer d<r Zoll^-li»ic d^s v.r-
linigten Zollgedilt ls g.l^gene>l Olt<l», dic durch
^ejorgulig der k. k. öl^.UüPostai lstulten b>ü
^n den Ort ihrer Bestimmung zu g<langlN
haben, bis zum Belaufe von l ln) f l . , köl>»cn
noch sern.r un>>e>rrt S ta t t siildln. — F ü n f -
t e n s . D<r Austr i t t der öiterreichlschen Si lber
münze nach d.m Trlester Krelhaseügckiete »»>»«
lerliegt au der eC begränzenden ^ol l ^«nie kel«
i»er Hemn!ung; d.rseloe wird al).r von durl
alis ul l)l>> nlcht in das uereüligle Zollg^biel
suhlenden Richtungen gleichsalis »iligcst^llt. —
Diese lH,„stalling erstreckt sich nicht auf den
gewoynllchen Gelduerkehr l l i ' t den andern, au>
ßer dem vereiinglcn ^oUgebictc gel^gen.n, un-
ter österreichischer R»g>erung vereongten ^!än'
dern und ^andlstheilen und aus Neise»d<, die
in das Ausland grhen, nach Maßgade ihicr
Verhä l tn i sse ; doch, muß j^de solche nicht nach
den, ucnnngt.n Zollgebielc geriät.te Oeldauö-
suhr, ,ve,n, sie den Betrau; von 3()l) fi. Üder-
stei^t, be» dem Hcn,ptl,ollamt,e in Tli>»t ao^e
meldet w»'l^N< und duich e,ne zollä.nlliche Frei.
voUcte ieglllmirt s.yn, so wie auch unter g>,
nauer (züüllung der etwa sonst noch von F^U
zu Fall für „ölhig btfundenen l^ontrollo ^ Be-
dingungen uor sich g.hen. — Das San i tä ts -
und Hafenamt in driest, so wle die Gcf^l ls
organe si"d zur Handhabuog und Ueberwa
chung der Vollziehung diksev Vorschrift ange-
wiesen. —^ Sc 'ch^cenö. Für- größere Barftn^
düngen an österrcichischsr Sllbermünzc ist bei
«rimesenem dliugenden Bedarfe die k, k, F>-
n^nz-Nerwaltung zur Ortheilung von Ausfuhr^
p,̂ ss.n in den Fällen ermächtigt, wo dies.l^e
mit dem Zwecke der Maßregel nicht coll idin.
Auch werden die von der R ^ ; > " " " 9 s"^ ^
s^nlüche Bedürfnisse einluleitelioen b.nel, Geld

senduogen '»it A u 5 l » h ! P ^ ^ " begl^let s^V". —
G l eden t e n s . Die U.berlr^tioiq des gegen,
wärtigen Ausfllhl-m'.l'otcs >uird »iit der (5>n-
zühung des unter dieses Verbot f^lleol-en Geld,
Betrages, welche bei mildernde» Umständen b's
auf d,e Hälfte gemindert werden kann, gestraft,
und das rechtliche Verfahren in diesen Ueber»
Mt.mgen ist den G.fällsstrasqerickleu zugewie-
sen, - I'< Beci'ss der Auzeiaer und O>gle>-
srr bei solchen Ueberlretung.'" hal'en di.' i.» Fal-
len vo„ Gefälls-Nelnrtretulig.n dafür bestehen«
den Aolsckrislen die angemessene Anwei.dung
z>, finden. — ^^ j ^ch am 5. Apri l lU'itt.

L e o p o l d Gra f v W c l s c r s h c i m d ,
Bandes - Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

l 5 a r l F r e i h e r r u. F l ö d n l g g ,
k. k. Gubernialralh.

^. 570. (2) Nr. 625.
g u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m ö. —
Ausdehnung der zeitweiftn Beschränkung dcr
Ausfuhr österreichischer Silberolüil^e alni) auf
dle österreichischen Goldniünzei!. — I n Gemüß«
heil hohen H0fka>nmer.Pläsid!alellasses vom ^.
d. M . , Z. 3<)7 , j ^ . l ' . , w>rd mit Bezug auf
die lHuberlilal-Clnnnde ovm 5. o. M . , Zahl
6t).<)^'. zur öss-nclichen Keunlniß gebrackt, daß
die in dcr l.l^t.ren enthaltenen Bestimmunacn
wegen zellweiser Vescluänkung der Ausfuhr
österrelchlscher Silbermüoze auch auf die Aus-
fuhr von österr<ichisch<n Goldmünzen ausg,»
dehnt werden, u»d so'nich gl.iche A.iwelidung
h^ben. — Laibach am 6. Apr i l iN' l«

L e o p o l d G r a f v. W e l sl.' r s h e i Nl b ,
l i ndes - ^l!Ul'er>'.<'ur.

A u d r e a ü Graf u. H o h e n >u a r t,
k k, Hof ra lh .

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

V e r l a u t b a r u n g -
I m Nachhange der Gubernial Verlautda-

kaunt gemacht. da>. die ^orleft.ngen u e ^ a -
storaltheologie am ^yceo zu '̂a.bacd n ' d " h w '
Landessprache gehalten werden, un . da d ch
zur Erlangung dieses Lehramtes d.e " " "M
Kenntnißder kramischcn Sprache, l>. w c'h ̂  a
die mündliche (5oncui'sprüfu.,g «scha t tn wnd
wird erfordert werde, worüber sich d.e Concul-
w i l d , <rsonclr ' " ' . . i ^ „ l)aben werden,
renten auch gehörig a lwzm^ ^
- Laibach a n i 2 l ^ M a r z , « l ^

Swdt- u. lmldrcchtl. Verlautbarungen.
,) 55^ (2) ^ l r . ^57 .
" ' ^'om k k. S t a d t , und Landrechte, zugleich
Criminalger.chte w' .d bekannt gemacht:

Es sey >n einer Uolersuchlu'a. eine schwarze,
außacardeitete Kuhhaut , im erhobenen Werthe

/̂ . ss., deren Eigenthümer unbekalnit ist,
voraekouüncn. (3s werden daher alle d,Wenigen,
o i / d a s O'genthumürecht auf die olibenannte
Kuhhaut aufsprechen ver,neinen, auf^efordcrl,
sich biuucn I^lhiesslist anher zu melden u„o
ihr d iehMigeü N^cht zu bnvlisen, wldr'geli-



,52«.

f i l16 c>ics,Il)e, nnt) del d»m U«!<lano»>, alb we»
sss>< <Ä.fahr 0<a Verderbn'ss^s» solche zur Ver-
a«sjcl«»g zu l'l!«ig»«> s«y!l wi ld, »i^eollich dcr
ftrloi» zliill (5rimi»alfonoe einbezog^n lverben
würde.

liaibach am 28. März l8't8.

Z. 544. (3) Nr. 2777.

Von dcm k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wild bekannt gemacht: E5 sey von diesem
Gerichte auf?lns»lchen des Anton Samassa, Ver-
walter der Eduard Englcr'schen lZoncursmassa, in
die öffentliche Versteigerung dcö, zur Concurö-
massa gehörigen, auf I5»,7,.l4 fl. 5,7» kr. geschätzten
Hauses Nr. 24 in der Kapuziner-Vorstadt, und
Nr. 2tt in der Gradischa, im Schätzungö.wcrthc
von 427».'» st. 5,(l kr., gcwilliqct, und hiezu drei
Termine, und zwar auf den 15». Mai, N> Juni
und 24. I n l i d. I . , um I t t Uhr Vormittags, vor
diesem k, k. Stadt- und landrcchte mi^ dem Bei-
sahe bestimmt worden, daß, wenn diese beiden
Häuser weder bei der ersten noch zweiten Fcilbie-
lungörTagsahung um den Scha'tzungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Scha'hungöbetrage
hinlangcgcbcn werden würden. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die dicsifalligen Licitations-
bedingnisse, wie auch dic Schätzung in der dicß-
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtöstunden, oder bei dem Concurömassa-Ver-
treter !)>', Kautschitsch einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach den 24. März 1848.

Zlemtliche Verlautbarungen.

Z. 575 (!) Nr. : « 3 ^ l ,

K n n d m a ch u n g.
Von der k, k Camera! - Bezirks - Verwaltung

zu Nelistadtl wird hicmil bekannt gemacht, das;
am ll. Mai 1^48, Vormittags un, IN Uhr, bei
dem k. t. Fmanzwach-Sections Commando ,„

lÄottschee die Adaptirung deö ärarischen Zollamts-
gebäudeö in Putsche zur Finanzwach-Cascrne, dann
die Herstellung einer Holzlage und eines Pferde-
stalleö bei diesem Gebäude, auf Grund des richtig-
gestellten Vorausmaßeö im Versteigerungswege

'werdcn (Uisgebotcn, und in nachstehend bemerkten
Parthicn profcssionöweise oder im Ganzen an den
Mindest fordernden überlassen werden. — Zum
Al'ürufsprcisc werden nachstehende Betrage ange-
nommen, und zwar: — .^. A d a p t i r u n g des
Gebäudes z u r C a sc r n e, für die Maurerarbeit
, 7 l fl. 5>l kr.; für das Maurer-Materiale Ki!> si.
l l kr.; für die Zimmermannüarbcit I!> st. 42 kr.;
sür das Zimmcrmanns-Materialc 4!l si. 2 l kr.;
für die Tischlerarbeit sammt Materiale IU» st.
!ll> k r ; für die Schlofferarbcir sammt Marcrialc
, 42 st. 55 kr.; für die Glascrarbeit sammt Matc-
rialc <»4 st. 48 kr.; für die Gusieisenwarcn-Arbcit
l l st 2<> kr ; für die Anstreicherarbeit 85 st. 50 kr.
Summa A>:t st. 28 kr. - ^. D ie Hers te l -
l u n g c i n e r H o l z l a g c und c i n e s P f c r d e -
stallcs für die Maurerarbeit 134 st. 24 kr.;
für das Maurer-Matcriale 15>tl st. :w kr.; für die
Zimmermannsarbeit ^ ' s t . 22 tr.; für daö Zim-
mermannö-Materiale1U8 st « tr . ; fur die T^ch-
lerarbeit sammt Matcriale !tt st. " . t t . ; fur die
Tchlosscrarbcit sammt Mater.ale <» st. 6tt r.;
für die Glascrarbcit summt Materlal̂ e , st. ,2kr ;
für die Anstrcicherarbcit2 st. 2U kr. Summa 47.» st
<l kr. .̂ Somit für sämmtliche Herstellungen der
Gesammtbctrag pr. I2U8 st. : lNr . , schreibe: Eln-
tausend Zweihundert achtundsechszlg Gulden 34 kr.
— Die näheren Bedingungen und die Voraus-
masie können bei dem hierortigcn Expedite und
dem k. k Finanzwach . Sections-Commando in
Gottschce während der Amtöstundcn eingesehen
werden. - Zu dieser Minucndo-^icitation werden
daher die Unternehmungslustigen mit dem Bcmcr-
lVn eingeladen, daß auch schriftliche Offerte bis
zuin Beginne der Limitation eingebracht werden
können. — K. K. lsameralBezirks-Verwaltung.
Neustadt! am 30. März I«48.

Z. 547. (2) Nr. " " ' / ^ „ 2<l 2W4
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. lsamcral-Gefallen-Verwaltung
für Böhmen wird bekannt gemacht, daß der Tabak-
und Etämpel-Unterverlag zu Przelautsch, Chrudi-
mcr Kreises in Böhmen, im Wege der freien Con-
currenz mittelst Vinlegung schriftlicher Offerte dem-
jenigen, welcher die geringsten Verschleißprocentc
anspricht, und gegen dessen persönliche Eignung
kein Bedenken obwaltet, wird verliehen wcloen,
— Dieser Verlag ist zur Materialfafslmg an den
2'/« Meilen entfernten k, k. Tabak- und Stamped
districtsverlag in (5hrudim angewiesen, ihm selbst
aber sind 71 Trafikanten zur Fassung zugetheilt-
— Die im Tabakgefälle entweder bar oder hypo^
thekarisch, oder mit Staatspapieren nach dem
normalmasligen Werthe zu erlegende Caution beirägt
!5W st., wofür dem Verleger Materiale im glei-
chen Werthe auf Credit verabfolgt wird, das Stäm-
pl'lpapier wird gegen bare Bezahlung abgefastt. —
Nach dem Ertragnißausweise, welcher bei der
löameral-Bezirks-Verwaltung in (5zaslcn, und in
der hicrseitigcn Registratur, Consc. Nr. iNtt^l l ,
eingesehen werden kann, betrug der Verschleiß
vom I . November I84U bio Cnde October I847
an Tabakmatcrialc 5 l»M9 Pfund, im Geldwerthe
2tt,<»2U st 4« kr.; an Stämpelpapicr 2:i!>8 st.
l 3 kr. -— Dieser Verschleift gewahrt bei einer
Provision von 3 '/^ A vom Tabak und 2 /^ vom
Stampel, mir Inbegriff des auf IN5 fl 9 kr.
berechneten Kleinverschleißgewinnes für den Ver-
leger eine rohe Einnahme von 117N st. 4!) kr. 3 dl . ;
hingegen betrugen die Ausgaben, welche der Ver-
leger aus Eigenem zu bcstreitcn hat, beilausig
25tt st. 2 d l / - Nach Abschlag dieser Auslagen
ergibt sich bei der bezeichneten Provision für den
Verleger ein reiner Gewinn von !N<» st. 4!> kr.
I dl. Dieser Gewinn kann jedoch durch Zunahme
des Absatzes und Verminderung der Auslagen ver-
mehrt, durch Abnahme des Absatzes und Vermeh-
rung der Auslagen hingegen vermindert werden.
— Dcr Verlag wird ohnc Beschränkung auf einen
bestimmten Zeitraum verliehen, jedoch bleibt so-
wohl der k. k. GcMsbehörde, als auch dem Ver-
leger cine dreimonatliche Aufkündigungsfrist vor-
behalten. I m Falle einer vorschriftswidrigen Ver-
lagsführnng kann der Verleger sogleich vom'Ver-
lagsgeschaftc entfernt werden, sollte jedoch von
Jemanden gcgcn den Verleger cine gerichtliche Se-
cmestratioa seines Verlages, oder eine Exocuiion
auf seine Provision erwirkt werden, so erfolgt von
Seite der Gefällsbehördc auf eine Frist von dreißig
Tagen die Aufkündigung, — Diejenigen, welche
dieses Commissionögcschaft zu übernehmen wün-
schen, habcn ihre versiegelten, mit 10 kr. Stämpcl
v.rschencn Offerte längstens bis zum !!). April
IK4K, um 12 Uhr Mittags, lm Bureau des k. k.
Hofrathes und Lamcral-Gefallcn -Administrators,
in (5onsc, Nr. U>37 —2 zu überreichen. — Ein
solches Offert must mit dem Taufscheine zum Be.
weise dcr erreichten Grosijährigkeit, einem obrig-
keitlichen Sittcnzcugnissc und dcr von einer GefäUs-
casse ausgefertigten Quittung über das mit l50 f l .
erlegte Neugeld belegt seyn, welches im Falle des
Zurücktrittes, oder wenn der Ersteher nicht binnen
sechs Wochen, vom Tage der Zustellung deö Vcr-
leihungsdecretcs, dic Caution sicherstellt und den
Verlag übernimmt, dem Acrar verfällt. — An-
bote, welche nach dem bemerkten Zeitpuncte ein-
gebracht werden, so wie solche, welche bedingt
lauten, oder nicht gehörig belegt, oder überhaupt
dem u.-.ten beigefügten Formulare nicht entspre-
chend eingerichtet sind; ferner Antrage, eine crhal-
ttne Pension zurücklassen zu wollen, werden nicht
beachtet werden. Bei gleichlautenden Offerten wird
sich die hierseitigc Entscheidung vorbehalten. Uebri-
gcns wird es auch den nach dem früheren Systeme
lm Eonccssionswege bestellten Verlegern freigestellt,
unter Beobachtung dcr mit dem hohen Hofkammer-
Decrctc vom l7 . December l83tt, Z 53U02, fest-
gesetzten Bedingungen um die Verleihung des
erledigten Verlages in Przclautsch einzuschreiten.

— ( F o r m u l a r e . ) Ich Endesgefcrtigter er.
klare hiemit rechtsverbindlich, das; ich bereit bin,
die Führung des Tabak- und Ltämpelunterverlagcs
zu Przelalltsch, lHhrudimer Kreises in Böhmen,

nach allen bestehenden Gefällsvorschriften auf un-
bestimmte Zeit, und unter den mit dcr Kund-
machung vom 8. März 1848, Z. 55,31, bekannt
gemachten Bedingungen gegen . . . Procent vow'
Tabak, und . . . Procent vom Btämpel zu über-
nehmen; die Quittung der k. k Cajse
in über das mit 15,0 st. erlegte Reugeld,
so wie auch mein Taufschein, und das obrig-
keitliche Wohlverhaltungszcugniß liegen bei. —
(Datum.) - - (Eigenhändige Unterschrift) -^
H5 o n A u ß e n. Offert zur Uebernahme dcs Tabak-
und Stämpcluntcrvcrlages zu Przelautsch.

Z. 536. (3l Nr. 20ü uci Nr. 2888.
G e t r e i d e - V e r k a u f .

Am I' l. Apli l l. I . , Vormittags um 9
Uhr w<'l5el> in dcr Amtok^nzlei dcr Comera!-
H.risch^fl Ao.lsvcrg «5, " / ^ Metzen Weizen,
mittelst öss>'»llichlr Verstcigccung, gcg,n glcicl)
l'^rc Bezahlung sowohl in kleinen als großen
Parthian vlläußclt wnden, wozu die Kaustu«
stlgcn mit dem Bcmerk«'»» ein^ladcn wtrde»»,
d^ß bi»> Licilattonobccingnisse läßlich yieranuä
eingehen werdki, können. — K. K. Vermal-
t'niqüamt Aoeloderg den ,g . März , ^ , 8 .

^» 5«l5. (3) Nr. 2 l ! W N .
V o r l a d u n g .

Nachdem am ,9. Iännrr i8'»8 in der
Heuschoppc d»r Barbara Paulin zu Unt^bir-
k^noorf, im polllischen Bezirke Krainburg, eine
Ql,a»liiät V» l f l l t , Uütl'r Anzeigungen d<6
Schleichhandels, bca«»ständ»t worden ist, so
wird Jedermann, der »inen Anspruch auf die-
sen Gegenstand geltend machen zu können glaubt,
auf^for5i'l.t, t-innen neunzig Tagen, vom Tage
der Kundmachung der gegenwärtigen Vmla«
dung an gerechnet, in dcr Amtokanzle, des löb-
lichen k. k. Bczirköcommissariates zu Krainbura.
odcr dci der k. k. Camera! - Bezirks . Ver-
waltunq in Laibach zu erscheinen, widrigenS,
wenn dieses untcrbleidcn sollte, mit der ange^
hallcncn Sache den Gesetzen g»,uäß verfahrt"
weroen wird. — Von dcr k. k. (5ameral-Vc-
zilks.Verwaltung, ^aibach am 29. März l8' l6.

Vermischte Verlautbarungen.
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E d i c l.
^on dem k. k. Bezilkssserichte Freudenllial zu

O^cilaibach wivd hiermit tu»d gemach!: Es s(y von
diesem Gcnchle in die Eröffnung dcs (5cmcmsts iidcl
das gcsammte, zum Verlasse dcs am 22 März l.
I . vcrswrl'clien Herrn Andreas WaUand, gewesenen
^calitä,c!ibcsitzc>5 und Handclsinannes zu Oberlai-
l'ach, gchönge bewegliche und iin Land -̂ Krain be-
findliche unbewegliche Vermögen gewilliget worden.

Dahn' wird IcdermalM, der an den rbengcc
dacdiei, Verschllldeirl, eine Forderung zu siellen d«'
rechiiget zu scyn glaubt, anmit erinnert, bis ?l).
Mai l. I . die Anmeldmig seiner Forderung in Ge^
stall einer fcnmlickcn Klage wider den aufgestellten
Vertreter der Andreas Walland'schen (̂ oncursmasse,
Herrn Dr. Matthäus Kanischilsch, 1,'ci diesem k-
k. Genchtc /,u libcrreichen, und in derselben nicht
nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern
auch das Nicchl, traft dessen er in diese oder jene
blasse gcseiu zu werden verlangt, zu erweisen; wi '
dligens n.rch Versiicßung Ves erstdrstiinnuen Tages
^iiemand mehr gehört werden würde und dieienigen,
welche ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet ,
halten, in Nl'icksicht des gesammten, in dcr (5om
cmsmasse bestndllchen Vermögens des eingangs'
denannlcn Verschuldclen, wenn daöscldc durch die
sich meldenden Oläudiger erschöpf! würde, ohne Aus'
nähme auch alsdann abgewiesen sryn sollen, wellll
ihncn wiltlich ein Compensalionsrecht gedührte, oder
wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse z»
soldcrn hallen, oder wenn auch ihre Forderung aus
ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre;
daü also solche Gläubiger, wenn sie eiwa in die
Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, ungehin«
dert dc5 Compensations-, Eigenthums ober Pfandrech'
lcö, das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre»
abzunagen verhallen werden würden.

Ueongcns wird zum einstweiligen lZoncursmasse'
Verwalter Herr (änl Holzer, Handelsmann in Lai«
dach, aufgestellt, und zur Brstäligung desselben, vdel
znr Wahl eines andern (5omursmassc - Ve>walte»s
mid cioes Gläudlglr'.'lusscdllsscs dir Taqsakung au!
den 2.^. Mai l. I . , Vornn'tlags c, Ndr vor titsel"
Wcnchic an^fyrhiis!.

Ol'sflaidach am 4. Awi l l » / ^ .


